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Das gelbe Ohr
uf dem Bürgersteig des Sal-
vatorwegs steht ein gelbes

hr- genauer gesagt: ein
menschliches rechtes Außenohr.
Mit seinen Bestandteilen Muschel
und Läppchen ist es in Plastik und
im )C(L-Format nachgebildet. Die
über zwei Meter hohe Skulptur
macht jedem Passanten sofort klar,
worum es hier in Ifuallgelb geht,
selbst dem Schwerhörigen. Welch
originelle Außenwerbung des Duis-
burger Hörcentrums! Schräg gegen-
über residiert das Gesundheitszen-
trum Duisburg- Stadtmitte. Seine
Wandinschrift verkündet, welche
'Ar 

zte hier prakti zier en Gynäkolo-
gen, Internisten, Diabetologen, ein
Gastroenterologe, die Orthopädie,
eine Kinderärztin sowie Augenärz-
tinnen. Ich stelle mirvor, die Medizi-
nerwürden draußen ebenfalls mit
fachgebietshezogenen Plastiken
u'erben. Der Internist könnte enva
ein schönes Zrvei- Kubikmeter- Herz
präsentieren und der Orthopäde ein
riesiges Kunst-Hüftgelenk. Die Au-
genärztinnen könnten ein buntes
Superauge mit beweglichen Lidern
blinken lassen. Dürfen sie aber
nicht; dennArzten ist blicKangmä-
ßige Außenwerbung untersagt. Ich
meine, das geht auch in Ordnung so.
Sonst bekäme man beim Anblick
übergroßer Werbeobj ekte der Gynä-
kologen noch rote Ohren... HOS


